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Start für die Events im Freien:  
11. Königsteiner Benefizlauf am 28. April 

Königstein (as) – Nach dem ersten Jubiläum 
gehen die Damen des Lions-Clubs Königstein 
Burg e.V. mit ungebremstem Elan in die Vor-
bereitungen des 11. Königsteiner Benefiz-
laufs. Sie rechnen bei der Auflage, die mit 
dem Veranstaltungstag Sonntag, 28. April, 
endlich einmal den Vorjahrestermin beibe-
halten wird, wieder mit bis zu 1.000 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern, vom Kindergar-
tenalter bis ins hohe Seniorenalter. 

Denn die Veranstaltung ist inklusiv und 
nimmt mit Streckenlängen von 350 Meter für 
die Kleinsten über 2,5 Kilometer (eine Runde 
durchs Woogtal) für Schüler bis hin zu 5 und 
10 Kilometern wirklich alle Lauf- und Wal-
king-Interessierten mit. Die Startzeiten sind 
zwischen 12 und 14.15 Uhr, eine Zeitnahme 
und Ergebnislisten wird es nicht geben.

Moderieren wird am 28. April Christiane Rau 
vom hr. Zudem arbeiten die Lions-Damen um 
Ulrike Frech vom Team Activity gerade ein 
spannendes Kinderprogramm im Kurpark 
aus, an dem sich zahlreiche Vereine beteili-
gen werden. „Wir sind ja so etwas wie der 
Kick-off für den Eventreigen in Königstein“, 
sagt sie. Wenn das Wetter Ende April erneut 
stabil ist, sollte dem Erfolg der Veranstaltung 
nichts im Wege stehen – auch nicht der paral-
lel liegende Feldberglauf, dessen Termin die 
Veranstalterinnen natürlich nicht begeistert. 
Der Dank der Organisatorinnen gilt bereits 
jetzt allen Mitstreiterinnen und Mitstreitern 
bei der Stadt, den Vereinen, der Lions-Ju-
gendorganisationen und allen der rund 80 eh-
renamtlichen Helfer, die dafür sorgen, dass 
sich der Benefizlauf von der gesamten König-
steiner Stadtgesellschaft getragen fühlen darf.

Jetzt schon anmelden
Die Online-Anmeldung läuft bereits unter 
https://benefizlauf-koenigstein.de/anmeldung. 
Anmeldeschluss ist wegen der Möglichkeit, 
den Lauf auch virtuell zu bestreiten, erst am 
1. Mai. Spontane Anmeldungen sind auch am 
Veranstaltungstag noch möglich. Aber für 
Lauffreunde lohnt es sich immer, schnell zu 
sein. Wer sich bis zum 24. März anmeldet,  
erhält noch ein aktuelles Dry-Fit-Benefizlauf-
T-Shirt! 157 Anmeldungen lagen bis Ende 
vergangener Woche bereits vor, ein guter 
Wert zu diesem Zeitpunkt. Alle Kinder der 
Jahrgänge 2013–2020 erhalten eine Medaille. 
Die Startgelder betragen  5 Euro für Kinder, 
10 Euro für Jugendliche und 25 Euro für 
Erwachsene. Die Anmeldegebühren gehen 
(nebst Spenden) zu 100 Prozent und in glei-
chen Teilen an die KIO Kinderhilfe Organ-
transplantation e.V. und Philip-Justus e.V. (s. 
untenstehenden Artikel). Bisher konnten beim 
Königsteiner Benefizlauf rund 150.000 Euro 
an Spendengeldern für gemeinnützige Zwe-
cke eingespielt und „eingelaufen“ werden.  

Die Charity-Partner: KIO und Philip Julius e.V. – 
Hilfe für schwerkranke Kinder

Königstein (kw) – Auch in diesem Jahr ha-
ben die Frauen des Lions Club Königstein-
Burg wieder zwei Spendenzwecke für den 
Benefizlauf ausgewählt. Mitlaufen heißt also 
mithelfen (siehe obenstehender Artikel). Mit 
den eingenommenen Startgeldern und Spen-
den werden in diesem Jahr jeweils hälftig die 
Arbeit der Kinderhilfe Organtransplantation 
– Sportler für Organspende e.V. (KIO) 
und Philip-Julius e.V. unterstützt.

KIO wurde 2004 als Initiative des Sports von 
Olympiasiegern, Welt- und Europameistern 
gegründet. Rund 10 Prozent aller Transplan-
tationen in Deutschland jährlich (ca. 200 OPs) 
werden bei Kindern bis 15 Jahre durchge-
führt. KIO hilft jedes Jahr mehr als 100 Fa-
milien mit organkranken und transplantierten 
Kindern dort, wo das Gesundheitssystem kei-
ne Abdeckung bietet. KIO ist zur Stelle, wenn 
finanziell schwächer gestellten Eltern Geld 
für wichtige Dinge fehlt. Darüber hinaus or-
ganisiert KIO unter dem Motto „Zurück ins 
Leben“ für die betroffenen Familien Erlebnis-
freizeiten. Diese werden von Psychologen be-
gleitet und geben nach einer Transplantation 
Kraft und Gelegenheit zum Austausch und 
Beratung im Umgang mit organtransplantier-
ten Kindern. So können alle Mut und Zuver-
sicht zurückgewinnen. Weitere Informationen 
nebst Videomaterial unter www.kiohilfe.de

Philip Julius e.V. wurde vor zehn Jahren von 
Katrin und Jörg Eigendorf gegründet. Ihr 
Sohn Philip Julius war mehrfach schwerstbe-
hindert und verstarb im Alter von 17 Jahren. 
Philip Julius e.V. steht für die Beratung, Be-
gleitung und Entlastung von Familien mit 
mehrfach schwerstbehinderten oder lebens-
verkürzt erkrankten Kindern. Hiervon gibt es 
allein in Deutschland rund 70.000 Kinder und 
Jugendliche. Philip Julius e.V. ist mit seinem 
breitgefächerten Angebot für die betroffenen 
Familien da und arbeitet nach dem Motto 
„Nur eine starke Familie kann das Kind 
durchs Leben tragen!“
Die Beratungsstelle in Bad Vilbel mit psycho-
logisch geschulten Fachkräften unterstützt 
bei Fragen zu Pflege, Wohnen sowie bei der 
Bewältigung des Alltags. Sie ist damit wich-
tigste Anlaufstelle regional und deutschland-
weit. Mit seiner aus Spenden finanzierten Fa-
milienfreizeit „Atempause“ schenkt Philip 
Julius e.V. betroffenen Familien eine Auszeit, 
die noch lange im Alltag nachwirkt. 
Die Eins-zu-Eins-Betreuung der beeinträch-
tigten Kinder und Jugendlichen durch Fach-
kräfte, das vielseitige Erlebnisprogramm so-
wie der Austausch mit anderen Betroffenen 
sind wichtige Elemente dieser Freizeit. Weite-
re Informationen mit Berichten von betroffe-
nen Familien unter www.philip-julius.de

Mit KIO gehen organtransplantierte Kinder 
einen Schritt zurück in die Normalität.
 Foto: KIO

Die Philip Julius e.V. ermöglicht mehrfach  
schwerstbehinderten Kindern ein Erlebnis-
programm.  Foto: Philip Julius e.V.

Tag der Ehrungen bei der  
Jahreshauptversammlung der Mandoliner

Falkenstein (kw) – Zu seiner 
Jahreshauptversammlung hatte 
der Mandolinen-Club Falken-
stein (MCF) am Freitag, 23. Feb-
ruar, eingeladen. Angesichts des 
Umstands, dass für dieses Jahr 
keine Neuwahlen anstanden, war 
der Besuch nicht ganz so gut wie 
sonst, dennoch fanden 24 Mit-
glieder und Freunde des Vereins 
den Weg ins Bürgerhaus Falken-
stein. Sie konnten aus dem Jah-
resbericht des Schriftführers Jür-
gen Schnöbel erfreut zur Kenntnis 
nehmen, dass 2023 nach Ende 
der Einschränkungen durch die 
Pandemie das Vereinsleben wie-
der Fahrt aufgenommen hat und 
der  MCF endlich wieder zu altem 
Schaffensdrang zurückkehren 
konnte.
Insbesondere die Ausrichtung des 
allseits beliebten Mandoliner-Oktoberfests 
und ein gut besuchtes Herbstkonzert waren 
als Erfolge zu verzeichnen, daneben stach der 
erstmalige Besuch des Orchesters in der Part-
nergemeinde Königstein in der Oberpfalz mit 
einem dort sehr gut aufgenommenen Konzert 
heraus. Auch der Rechenschaftsbericht des 
Kassierers wurde von der Versammlung ein-
stimmig genehmigt, schloss das Vereinsjahr 
doch trotz der immer noch etwas hinter der 
Vor-Corona-Zeit verbleibenden Anzahl von 
Auftritten und Konzerten mit einem kleinen 
Überschuss ab. 
Höhepunkt des Abends war dann die Ehrung 
der verdienten Jubilare. Eva-Maria Dorn wur-
de für ihre 25-jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet, auf 40 Jahre Mitgliedschaft im 
MCF blicken Carina Burck, das aktive Or-
chestermitglied und Vereinsarchivar Thomas 
Fischer sowie Kirsten Fuchs, die selbst noch 
bis vor einigen Jahren als Mandola-Spielerin 
Teil des MCF-Ensembles war, zurück. Gar 
ein halbes Jahrhundert gehört Gabriele Höl-
scher dem Club an und nahm hierfür den ver-
dienten Applaus der Anwesenden entgegen.
Für Jürgen Schnöbel, der ebenfalls seit 50 
Jahren dem MCF treu verbunden ist, fand der 
1. Vorsitzende Michael Danzer besondere 
Dankesworte. So spielte dieser schon im zar-
ten Alter von zwölf Jahren im Orchester, 
agiert seit nunmehr vielen Jahren am 1. Pult 
in der Mandoline als verlängerter Arm der 
Dirigenten und ist seit 1990 mit nur einer kur-
zen Unterbrechung in unterschiedlichen 
Funktionen Teil des Vorstands des MCF. Wei-
tere runde Jahreszahlen der Vereinszugehö-
rigkeit erreichten Maria-Katharina von Thurn 
und Taxis-Köster (25 Jahre), Alfred Hofmann 
(40 Jahre) und Ursula Kempf (50 Jahre), konn-

ten ihre Ehrung an dem Abend aber nicht per-
sönlich entgegennehmen. 

Zalreiche Aktivitäten geplant
Zum Ende der Jahreshauptversammlung gab 
Michael Danzer dann noch einen Ausblick 
auf das kommende Vereinsjahr und infor-
mierte über die für 2024 geplanten Aktivitä-
ten. Als bereits feststehende Termine sind die 
Teilnahme bei der Ausrichtung des Tanz in 
den Mai innerhalb des Vereinsrings Falken-
stein, das Oktoberfest (21. September) und 
das Herbstkonzert (30. November) zu nennen, 
des Weiteren kommt man sehr gerne dem 
Wunsch des scheidenden Bürgermeisters Le-
onhard Helm nach, dessen feierliche Verab-
schiedung mit Amtseinführung seiner Nach-
folgerin am 24. Mai musikalisch zu begleiten. 
Für den 12. November ist ein Konzert im Ro-
senhof Kronberg terminiert, die begonnene 
und sich sehr hoffnungsvoll anlassende Ko-
operation mit der Musikschule Königstein 
soll mit der erneuten Teilnahme an einem 
Konzert des Fachbereichs Saiteninstrumente 
weiter vertieft werden.
Darüber hinaus hofft man, nach dem sehr er-
folgreichen letztjährigen Auftritt beim König-
steiner Konzertsommer „Musik im Park“ 
auch in diesem Jahr wieder mit dabei zu sein, 
ist mit der KVB-Klinik bezüglich der Wie-
deraufnahme der seit Corona ausgesetzten 
dortigen Kurkonzertreihe im Gespräch und 
würde auch gerne in der englischen Partner-
gemeinde Faringdon in der zweiten Jahres-
hälfte 2024 zu Gast sein und dort seine musi-
kalische Aufwartung machen. Zu all den 
vorgenannten Terminen wird es zu gegebener 
Zeit noch genauere Informationen in der Kö-
nigsteiner Woche geben. 

Ehrung auf der Jahreshauptversammlung (v.l.): Jürgen 
Schnöbel, Carina Burck, Michael Danzer, Gabriele 
Hölscher, Rudolf Danzer, Kirsten Fuchs und Thomas Fis-
cher Foto: MCF

Königsteiner Kinderpfad: CDU-Fraktion  
begrüßt positive Entscheidung des Magistrats 

Königstein (kw) – Weitere Angebote für kör-
perliche Betätigung zu schaffen, hat sich die 
Königsteiner CDU für die laufende Wahlperi-
ode zum Ziel gesetzt. „Der Beschluss des Ma-
gistrats, die Planungen für einen Kinderpfad 
anzustoßen, begrüßt die CDU-Fraktion im 
Stadtparlament sehr“, sagt deren Vorsitzender 
Alexander Hees. In der aktuellen Sitzungs-
runde beschäftigen sich sowohl die Ausschüs-
se als auch die Stadtverordnetenversammlung 
mit diesem Projekt.

Rund um den Burghain
Der Pfad für die jungen und jüngsten Einwoh-
ner unserer Stadt und darüber hinaus soll 
rund um den Burghain entstehen. Als Start 
und Endpunkt ist der Platz vor der Kur- und 
Stadtinformation im Kurpark geplant. An bis 
zu 20 Stationen wird der neue Pfad spielerisch 
die heimische Flora, Fauna und nicht zuletzt 
die Stadtgeschichte erklären. „Außer festen 
und beweglichen Spielgeräten sind zum Bei-
spiel Klangspiele und weitere attraktive Auf-
enthaltsorte vorgesehen“, skizziert Hees den 
Aufbau. „Außerdem möchten wir an jeder 
Station einen Bezug zur Burg herstellen und 

den dort brütenden Uhus.“ Bei der Planung 
wurde darauf geachtet, dass Spiel-, Aufent-
halts- und Schilderelemente fast ausschließ-
lich aus widerstandsfähigem Robinienholz 
gefertigt werden. 
„Uns ist es sehr wichtig, das Projekt jetzt um-
zusetzen und es außerdem solide zu finanzie-
ren“, sagt Thomas Boller, stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender. Bereits im Sommer 
2022 stellte die CDU-Fraktion den Antrag, 
10.000 Euro für den Kinderpfad umzuwid-
men, die für einen Trimm-Dich-Pfad vorgese-
hen waren. Zwischenzeitlich hat sich auch der 
Königsteiner Lions-Club an der Projektfinan-
zierung beteiligt. Da passt es gut, dass der 
Verein „Kinder in Königstein“ seit vielen Mo-
naten die Einrichtung geplant und um Unter-
stützung bei der Stadt angefragt hat.
„Wir danken allen, die sich bei der Planung 
und Finanzierung des Pfades engagieren“,  
ergänzt Boller. „Außer dem Kinderpfad  
steht in unserem Wahlprogramm, den schon 
erwähnten Trimm-Dich-Pfad für die Erwach-
senen einzurichten. Auf dieses Projekt wer-
den wir als Nächstes unser Augenmerk rich-
ten.“

Krankenhaus statt Klassenraum
Bad Homburg/Königstein – Was passiert bei 
einer Elektroenzephalografie (EEG)? Was wird 
im Krankenhauslabor alles untersucht, wenn 
Blut abgenommen wird? Und wer sorgt dafür, 
dass im OP die Technik einwandfrei funktioni-
ert? Antworten auf diese Fragen bekommen in-
teressierte Mädchen und Jungen am Donner-
stag, 25. April, beim „Girls‘ and Boys‘ Day“ in 
den Hochtaunus-Kliniken. Schülerinnen und 
Schüler ab der fünften Klasse haben an diesem 

Tag Gelegenheit, den Alltag in den  
Hochtaunus-Kliniken in Bad Homburg zu erle-
ben und hinter die Kulissen eines Kranken-
hausbetriebs zu blicken. Auch die Usinger Klin-
ik macht mit und bietet Plätze an. Wer Interesse 
an medizinischen Berufen hat oder mal die ver-
schiedenen Klinikbereiche kennenlernen möch- 
te, ist willkommen. Mädchen und Jungen, die 
die fünfte bis zehnte Klasse besuchen, melden 
sich an: presse@hochtaunus-kliniken.de. 
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das Herbstkonzert (30. November) zu nennen, 
des Weiteren kommt man sehr gerne dem 
Wunsch des scheidenden Bürgermeisters Le-
onhard Helm nach, dessen feierliche Verab-
schiedung mit Amtseinführung seiner Nach-
folgerin am 24. Mai musikalisch zu begleiten. 
Für den 12. November ist ein Konzert im Ro-
senhof Kronberg terminiert, die begonnene 
und sich sehr hoffnungsvoll anlassende Ko-
operation mit der Musikschule Königstein 
soll mit der erneuten Teilnahme an einem 
Konzert des Fachbereichs Saiteninstrumente 
weiter vertieft werden.
Darüber hinaus hofft man, nach dem sehr er-
folgreichen letztjährigen Auftritt beim König-
steiner Konzertsommer „Musik im Park“ 
auch in diesem Jahr wieder mit dabei zu sein, 
ist mit der KVB-Klinik bezüglich der Wie-
deraufnahme der seit Corona ausgesetzten 
dortigen Kurkonzertreihe im Gespräch und 
würde auch gerne in der englischen Partner-
gemeinde Faringdon in der zweiten Jahres-
hälfte 2024 zu Gast sein und dort seine musi-
kalische Aufwartung machen. Zu all den 
vorgenannten Terminen wird es zu gegebener 
Zeit noch genauere Informationen in der Kö-
nigsteiner Woche geben. 
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Königsteiner Kinderpfad: CDU-Fraktion  
begrüßt positive Entscheidung des Magistrats 

Königstein (kw) – Weitere Angebote für kör-
perliche Betätigung zu schaffen, hat sich die 
Königsteiner CDU für die laufende Wahlperi-
ode zum Ziel gesetzt. „Der Beschluss des Ma-
gistrats, die Planungen für einen Kinderpfad 
anzustoßen, begrüßt die CDU-Fraktion im 
Stadtparlament sehr“, sagt deren Vorsitzender 
Alexander Hees. In der aktuellen Sitzungs-
runde beschäftigen sich sowohl die Ausschüs-
se als auch die Stadtverordnetenversammlung 
mit diesem Projekt.

Rund um den Burghain
Der Pfad für die jungen und jüngsten Einwoh-
ner unserer Stadt und darüber hinaus soll 
rund um den Burghain entstehen. Als Start 
und Endpunkt ist der Platz vor der Kur- und 
Stadtinformation im Kurpark geplant. An bis 
zu 20 Stationen wird der neue Pfad spielerisch 
die heimische Flora, Fauna und nicht zuletzt 
die Stadtgeschichte erklären. „Außer festen 
und beweglichen Spielgeräten sind zum Bei-
spiel Klangspiele und weitere attraktive Auf-
enthaltsorte vorgesehen“, skizziert Hees den 
Aufbau. „Außerdem möchten wir an jeder 
Station einen Bezug zur Burg herstellen und 

den dort brütenden Uhus.“ Bei der Planung 
wurde darauf geachtet, dass Spiel-, Aufent-
halts- und Schilderelemente fast ausschließ-
lich aus widerstandsfähigem Robinienholz 
gefertigt werden. 
„Uns ist es sehr wichtig, das Projekt jetzt um-
zusetzen und es außerdem solide zu finanzie-
ren“, sagt Thomas Boller, stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender. Bereits im Sommer 
2022 stellte die CDU-Fraktion den Antrag, 
10.000 Euro für den Kinderpfad umzuwid-
men, die für einen Trimm-Dich-Pfad vorgese-
hen waren. Zwischenzeitlich hat sich auch der 
Königsteiner Lions-Club an der Projektfinan-
zierung beteiligt. Da passt es gut, dass der 
Verein „Kinder in Königstein“ seit vielen Mo-
naten die Einrichtung geplant und um Unter-
stützung bei der Stadt angefragt hat.
„Wir danken allen, die sich bei der Planung 
und Finanzierung des Pfades engagieren“,  
ergänzt Boller. „Außer dem Kinderpfad  
steht in unserem Wahlprogramm, den schon 
erwähnten Trimm-Dich-Pfad für die Erwach-
senen einzurichten. Auf dieses Projekt wer-
den wir als Nächstes unser Augenmerk rich-
ten.“

Krankenhaus statt Klassenraum
Bad Homburg/Königstein – Was passiert bei 
einer Elektroenzephalografie (EEG)? Was wird 
im Krankenhauslabor alles untersucht, wenn 
Blut abgenommen wird? Und wer sorgt dafür, 
dass im OP die Technik einwandfrei funktioni-
ert? Antworten auf diese Fragen bekommen in-
teressierte Mädchen und Jungen am Donner-
stag, 25. April, beim „Girls‘ and Boys‘ Day“ in 
den Hochtaunus-Kliniken. Schülerinnen und 
Schüler ab der fünften Klasse haben an diesem 

Tag Gelegenheit, den Alltag in den  
Hochtaunus-Kliniken in Bad Homburg zu erle-
ben und hinter die Kulissen eines Kranken-
hausbetriebs zu blicken. Auch die Usinger Klin-
ik macht mit und bietet Plätze an. Wer Interesse 
an medizinischen Berufen hat oder mal die ver-
schiedenen Klinikbereiche kennenlernen möch- 
te, ist willkommen. Mädchen und Jungen, die 
die fünfte bis zehnte Klasse besuchen, melden 
sich an: presse@hochtaunus-kliniken.de. 


